Innenwiderstand von Spannungsquellen

Die zwischen den Polen einer unbelasteten Spannungsquelle bestehende Spannung wird als Ruhe- oder Leerlaufspannung U0 bezeichnet.

Die zwischen den Polen einer belasteten Spannungsquelle, die Belastungs- oder Betriebsspannung Uß ist niedriger als U0.

Begründung:

Fließt Strom, so werden die Ladungsträger nicht im äußeren Stromkreis in ihrer Bewegung gehemmt, sondern auch in der Spannungsquelle. Am „Innenwiderstand“ Ri der Spannungsquelle fällt also ein Teil der Spannung ab. Ri und der Widerstand im äußeren Stromkreis sind in Reihe geschaltet.

Demnach gilt:

U0 
= Ui + Uß

Je kleiner der Außenwiderstand ist, desto geringer ist (nach den ohmschen Gesetzen) die Betriebsspannung.
















